Intelligenz⸗Blatt 


ud mfg den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


— 


No. 41. Donnerſtag, den 20. April 1826. 
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Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 17ten bis 18. April 1826. 3 
Gutsbesitzer Hr. v. Luͤbtow von Luͤbtow, log. im Hotel d Oliva. Die Kauft. 
Herren Strauß von Brandenburg und Haltermann von Lubeck, log. im Hotel de 
Berlin. Landſtallmeiſter Hr. von Nycz u. Hr. Studioſes von Nycz von Marien⸗ 
werder, log. in den 3 Mohren. Kaufmann Herr Beniſch von Königsberg, log. 
im Engl. Hauſe. Gutsbeſitzer Hr. Honrich von Neuſtadt, kog. im Hotel de Thorn. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Kaufmann Hr. Schöneberg nach Koͤnigsberg. Hr. 


v. Kruczinski nach Lichtfelde. Hr. Brummer nach Stolp. Hr. Conducteur Gers⸗ 
dorff nach Marienburg. Brauer Hr. Hannemann nach Mutig a 
A reer s Je m en t 8. Bien 

De am 8. Juli 1824 hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Johann Jacob Fachert 
hat in dem mit ſeiner Ehegattin Wilhelmine geb. Remus, am 5. Juli 


ej. a. errichteten und gerichtlich uͤbergebenen wechſelſeitigen Teſtamente feſtgeſetzt, 


daß ſeiner Tochter Louiſe Auguſte geb. Zachert, berehelicht an den Kaufmann 
Carl Ferdinand Pannenberg, nur über die Revenüen ihres auszumittelnden väter: 
lichen e uneingeſchraͤnkte Dispoſition zuſteßen, dagegen fie uͤber die Sub⸗ 
franz deſſelben zu disponiren nicht berechtigt und ihre gegenwartige und kuͤnftige 
Gläubiger ſich daran zu halten nicht befügt ſeyn ſollen, vielmeht die Subſtanz die⸗ 
ſes Erbtheils ihren Kindern und deren Abkommlingen aufbewahrt und zu dem 
Zwecke eine Curatel darüber geführt werden ſoll, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten zufolge, hiedurch bekannt gemacht Wi . 

f Danzig, den 4. April 1826. EE 

ud Stadtgericht. 


it 


. Bönigl. Preuß, Land / u 


2248722 AR . 88 8 2 
Die Lieferung der zu den Bauten der der al rdings⸗heeder⸗Geſellſchaft 
D gehörigen Lichter⸗Fahrzeuge für das Jahr 1826 25 d 7 er⸗ 
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forderlichen eichenen Bracks⸗Brack⸗Planken und Eifen: Nägel ſol dem- Mindeſtfer⸗ 

dernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf 85 Mindeſtfor 
f den 26. April c. Vormittags 11 uhr x 

in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. befimme, zu welchem Lieferungsiuftige 

eingeladen werden. Die nähern Bedingungen, fo wie das zu liefernde ohngefähre 


Duantum ſollen in termino bekannt gemacht und demnaͤchſt mit dem Mindeſtfor⸗ 


dernden der Contrakt ſelbſt abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 17. April 1826. f 
Die Direktion der aͤltern Bordings⸗Rheeder⸗ Geſellſchaft. 
Trauſchke. Steffens. Lange. 


Se den 29. April c. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſollen 100 bis 


200 Klafter gutes trockenes riefern Klobenholz & 108 Kubikfuß zu 5— 10 


und nach Umftänden mehreren Klaftern an den Meiftdietenden oͤffentlich gegen baare 
Bezahlung verkauft werden, und wird bei annehmlichen Gebott der Zuſchlag ſogleich 
ertheilt. Das Holz ſteht auf dem Jungſtaͤdtſchen Holzraum, der Herr Rauminſpek⸗ 
tor Gumlich wird ſolches nachweiſen. Die Zuſammenkunft iſt bei dem Herrn 
Gumlich. Neuſtadt, den 15. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection. 
Da ſich in dem am I2ten d. M. angeſtandenen Licitations⸗Termine zum Ver⸗ 
kauf von zwei bis dreihundert Kkafter Borke, worunter auch Glanzborke 
iſt, kein Käufer eingefunden hat, fo wird hiezu ein anderer Termin auf 
Sonnabend den 29. April c. Vormittags von 10 bis Mittags 1 Uhr 


in Danzig in den 3 Mohren in der Holzgaſſe angeſetzt. Kaufluſtige werden erſucht 


ſich in dieſem Termine einzufinden, in welchem die naͤhern Bedingungen, unter 


welchen die Borke verkauft werden ſoll, bekannt gemacht werden. 
Neuſtadt, den 15. April 1826. . i 
Roͤnigl. Preuß. Sorſt / Inſpection. 


Ven dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß mittelſt des vor demſelben unterm 25. Maͤrz c. errichteten Vertrages 
der Junggeſelle Erdmann Stöß und die Wittwe Barbara Lietz geb. Rewitz, beide 
aus Fuͤrſtenwerder für die untereinander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter aus druͤcklich ausgeſchloſſen haben. 

Tiegenhoff, den I. April 1826. a 
Bödnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


E n t d i n d Boler@ern. 4.7... 
eute wurde meine liebe Frau von einem gefunden Madchen glücklich entbun⸗ 


: Nep. a a M. C. Gregoropius. 
Dani den 17, Abel 166. ee 


dell. 4) Zegel à Pillau. 
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i Geſtoblene Sachen. 2 
8 iſt vorige Woche von dem hollaͤndiſchen Schmack⸗Schiff Getska Margare⸗ 
a von Veendam geführt von Capt. G. R. Ooſtra, eine engliſche 2gehaͤu⸗ 
ſige filberne Taſchenuhr mit dem Kennzeichen, daß guf derſelben ein Datum⸗ und 
ein Secundenzeiger, von inwendig die No. 2379. von London war, geſtohlen wor⸗ 
den; ſollte jemand etwas Näheres ‚hierüber anzeigen koͤnnen, [der beliebe fich in der 
— zo No. 949. gefaͤlligſt zu melden, woſelbſt er eine angemeſſene Belohnung 
erhaͤlt. f 


Ein a d u n g. ! 
Di reſp. Mitglieder des engern Ausſchuſſes der Kramer⸗Armenkaſſe werden 
a hiedurch zur Verſammlung auf Freitag den 21. April c. Nachmittags u 
3 Uhr in dem Lokale Erdbeermarkt No. 1345. ergebenſt eingeladen. 8 
n Die Verwalter der Kramer-⸗Armenkaſſe, 
Rarth. golſt. Zeckoloff. Potrykus. 


22 ig er | 

Sn machen Einem Hochzuverehrenden Publiko hiemit die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ſie im Jeſchkenthal im Waldhauſe und unter den Kir⸗ 
ſchen die Erlaubmß erhalten haben, ihre Kaffeewirthſchaft fortzuſetzen, und laden 
Hochdaſſelbe dazu ein es mit ihrem Beſuch zu beehren, mit der Anzeige, daß nach 

wie vor Getraͤnke und Speiſen mitgebracht werden koͤnnen. G. D. Gerlach. 

Jeſchkenthal, den 17. April 1826. i 5 2. Bendick. 

b D' in meiner Amtsſchreiberei binnen Kurzem zwei Penſionair⸗ Stellen erledigt 
werden, fo koͤnnen junge Leute, welche mindeſtens die Ate Klaſſe einer ge⸗ 
lehrten Schule beſucht haben und welche ſich im Polizei⸗Rechnungs⸗ und Kaſſenfach 
Behufs kümftiger Anſtellung im Königl. Civildienſt ausbilden wollen, gegen billige 


Penſton fir ihren Unterhalt, von neuem ein Unterkommen bei mir finder. 


Amt Subkau zu Dirſchau, den 16. April 1826. Thiele. 


e von beſonders leichter und guter Spielart ſteht Pfefferſtadt 
No. 235. ſehr billig zu vermiethen. ö 

Ein Capital von 1000 Rthl., welches A 5 pro Cent Zinſen zur erſten Hopothek 

auf den Lupowſchen Guͤter⸗Complerus in Pommern — denen General: 

Lieut. v. Boninſchen Erben gehoͤrig — eingetragen iſt, und wovon die Zinſen big 

1. April a. c. bezahlt find, ſoll cedirt werden. Nähere Nachricht im Königl. Zn: 

telligenz⸗Comptoir. N 5 

om 13ten bis 17. April 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Becker à Friedland. 2) Helmcke A Gruͤneberg. 3) Kopſchuß à Schi⸗ 


Roͤnigl. Preuß. Ober · poſt / Amt. 
1 


7 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

7 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. en 
Seidene Herrenhüte, sig and soon Keptensafe No. 1085. 
Seidene Damenloc ken zu heruntergeſetzten Preiſen daſelbſt. 
Stettiner Pfeifenröhre, Bradböntengaſe Ne. c97. 

. G5cmiedegafe No. 281. find. gute Moppen zu haben. 


Auf dem Gute Schönfeld, eine halbe Meile von Danzig, find ſchöne weiße 
Saat⸗Erbſen zu haben. 1 i i 


a Fee zubereitetes ächt englicches Bleiweiß in 2 und f Etr.Fäßchen, zu Shit: 


fen ganz beſonders brauchbar, offerire ich zu einem billigen Preiſe 
=. C. C. Z. Jager. 
——— — —— ne nn ne 
— mn Veri teh unn n. 
An Olivaer Thore hinter dem Stift No. 565. und 566. iſt eine Unterwoh⸗ 
nung wie auch ein Oberſaal nebſt 2 Seitenſtuben zum Sommervergnuͤgen 
und Eintritt im Garten zu vermiethen. De N 
Ja Langefuhr No. 19. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern und einer 
Kammer nebſt Eintritt in den Garten zum Sommer zu vermiethen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. ü 


Zur Vermiethung der Wohnung auf dem Pfarr- Kirchhofe No. 813. iſt ein 
Termin auf f = . 


Freitag, den 21. April Vormittags um 12 Uhr 
in der Sacriſtei der St. Marien⸗Kirche angeſetzt. . . 
In demſelben werden Gebotte angenommen, und ſoll mit dem Meiſtbietenden 
der Contrakt ſofort abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 13. April 1826. a 
Das Virchen-Collegium der Ober; Pfarrkirche zu St. Marien. 


hn dem vor Strich an der Chauſſee sub No. 40. belegenen fruͤhern Soͤnke⸗ 
ſchen Gartenhauſe ſind mehrere angenehme Logis zum bevorſtehenden Som⸗ 
mer zu vermiethen. Naͤhere Nachricht hierüber erhält man Langenmarkt No. 425. 
im Hinterhauſe. ; NE de + 
En modernes Haus auf der Rechtſtadt iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 
Ein ſehr freundliches Logis von 2 bis 3 Stuben vis a vis nebſt einer kleinen 
Küche, Boden ꝛc. dabei freier Eintritt in den Garten, würde fuͤr ſülle Ein⸗ 
wohner ohne Familie Pfefferſtadt No. 234. ſogleich zu beziehen ſeyn. 4 


* 


— 8 


Bau daa No. 706. ſind noch zur rechten Zeit ein Saal, eine Gegen⸗ 
N und Seitenſtube einzeln und im Ganzen, mit und ohne Mobilien billig zu 
vermiethen. ae . 
Cn Poggenpfuhl No 245. iſt eine Obergelegenheit mit zwei Stuben, eine Kuͤ⸗ 
J che nebſt Hausraum und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. = 
Für den Sommer find in Hochſtrieß No. 5. mehrere zuſammenhaͤngende Zim⸗ 
F mer, neöſt Eintrit in den Garten, an Familien oder an einzelne Perſonen 
gegen billigen Preis zu vermiethen. Naͤhere Erkundigung daſelbſt, oder in der 
Jopengaſſe No. 734. 5 


Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 5 x 
Das Wohngebaͤude des Zten Hofes in Pelonken, ſonſt auch der Finckſche Gar⸗ 
ten genannt, ſteht nebſt Stallung und Wagen - Remife für den Sommer, 
oder auch waͤhrend der Badezeit, fuͤr eine oder zwei Familien zur Miethe. Die 
Benutzung des Gemuͤſe⸗ und Obſtgartens bleibt jedoch ausgenommen. Wegen der 
Bedingungen meldet man ſich Langgaſſe No. 396. \ l 5 
On Sachen des Landgerichts⸗Depoſitorii zu Marienburg wider die Stellmacher 
* Gerberſchen Eheleute eben daſelbſt, ſoll dem klaͤgerl. Antrage gemaͤß, das 
den Verklagten gehörige Grundſtuͤck No. 221. hieſelbſt, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
miethet werden, und wozu ein Termin auf s 
den 22. Mai c. Vormittags um 10 Uhr : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzt, zu welchem wir Miethsluſtige hiedurch ein⸗ 
laden. Marienburg, den 12. Maͤrz 1826. f 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
— 
Verpachtung außerhalb Danzig. 
Anf den Antrag eines Realglaͤubigers foll das dem Dr. Brettſchneider zuge⸗ 
hoͤrende im hieſigen Jurisdictions⸗Bezirke gelegene adeliche Gut Schlaffkau 
im Termine 5 = 
den 28. April c. 
an den Meiſtbietenden auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Pachtliebhaber werden aufgefordert, zu dem Termin hier zu erſcheinen, 
und ihre Gebotte zu verlautbaren. Der Contrakt ſelbſt ſoll mit dem Meiſtbietenden 
gleich nach Abhaltung des Licitations⸗Termins abgeſchloſſen und dem Koͤnigl. Ober: 
landesgerichte zu Martenwerder zur Genehmigung eingereicht werden. & 
Hauptbedingungen des Contracts find, daß der Pächter eine dem halbjaͤhrigen 
Pachtzinſe gleichkommende Caution in baarem Gelde oder Staatspapieren im Lici⸗ 
tations⸗Termine erlegt, und ſich verpflichtet, das Gut, im Falle des Verkaufs in 
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Folge der nothwendigen Subhaſtation nach einer Gmonatlichen Aufkuͤndigung zu 
raͤumen. Carthaus, den 14. März 1826. 
N Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 1 
Dos aus dreißig Hufen cullmiſchen Maaßes beſtehende Erbpachts⸗ Vorwerk 
Pelplin ſoll vom 24. Juni d. J. ab auf 3 bis 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und wir haben dazu einen Termin auf 
5 den 31. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr a 
in unſerm Conferenz⸗Zimmer hieſelbſt anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige hiemit 
einladen. Das Pachtgut befindet ſich in voͤlligem Cultur⸗ Zuſtande, und wird dem 
Paͤchter mit vollſtaͤndiger Saatbeſtellung und zureichendem Inventario uͤbergeben. 
Es gehören dazu die erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und 
ſehr anſehnliche baare Gefaͤlle. — > 
Zur Beſichtigung des Pachtguts und Einficht der Pachtbedingungen, unter 
welchen eine pupillariſch ſichere Caution auf Höhe der Einjährigen baaren Gefälle 
und des Taxwerths des Wirthſchafts⸗Inventarii unerlaͤßlich iſt, kann ſich jeder Pacht⸗ 
lustige täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage in unſerm Expeditions⸗Zim⸗ 
mer melden. 
Pelplin, den 6. April 1826. : 
Das Dom + Kapitel des Bisthums Culm. — 
J. v. Witkrycki, Suffl. und Dom Probſt. 


en h BEL BIER 2 2 ee er a 
ontag, den 24. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 8 
Eine Parthie Staub- und Kleiſter⸗Mehl. 


9 uf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts werden Mon⸗ 
tag den 8. Mai d. J. im Hofe des Mitnachbarn Peter Spanckau zu 
Gottswalde durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: 

Ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 2 dito mit Stern, 4 u. 
5jaͤhrig, 1 ſchwarze Stutte mit Stern, Zjaͤhrig, 1 Fuchs⸗Wallach mit Blaͤſſe, Sjaͤh⸗ 
rig, 1 Fuchs⸗Stutte, 7jaͤhrig, 2 ſchwarze Wallache, 6 u. Sjährig, 1 braunes Hengſt⸗ 
fohlen, Zäheig, 7 Fohlen, Ijährig, 2 Ochſen, Aährig, 2 Ochſen, Ajaͤhrig, 3 
Starke, Jjaͤhrig, 10 Schweine, 9 Schafe, 1 Beſchlagwagen, 1 Cartol auf Riemen. 

er: 1 Stubenuhr, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahmen, 1 Kiſte, 2 Tiſche, 4 
Stähle u. dergl. Die Kaufluftigen belieben ſich um 10 Uhr einzufinden- 

M' Eclaubniß des Herrn Mitnachbarn Stobbe ſoll in ſeinem Hofe zu Neuen⸗ 

dorf Donnerſtag den 27. April 1826 Vormittags um 9 Uhr, theils dem 

Herrn Jacob Worms und theils andern Intereſſenten gehoͤrige Inventarium durch 

r offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft 
werden: e 
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Pferde, Kühe, Jungvieh, Schweine, Schafe, Spazier- und große und kleine 
Arbeitswagen, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, Pflug, Eggen, Haͤckſellade, 1 Holzlade 
nebſt Bolzen und Schwengel, Holz⸗ und Loͤsketten und mehreres Acer: und Wirth⸗ 
fchaftsgeräthe, 1 Schlitten und mehrere Pferdedecken, 1 meerſchaumner Pfeifentopf, 
Tiſche Stühle und div. Küchengeräthe. N N 

Der Zahlungs⸗ Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
— —jl— ͤ GG 


i Edict al ⸗Cit ation. 8 
m Hypothekenduche des zu Marienburg in der Schuhgaſſe sub No. 256. ge⸗ 
legenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 1. ſtehen fuͤr den Baͤckermeiſter 
Johann Samuel Friedrich Adolph Karrenſpeck zu Danzig als Ceſſionarius der 
Chriſtian Perſchauſchen Erben zu Stolzenberg 180 Rthl. zu 5 pCent zinsbar, auf 
den Grund des Anſchreibens des vormaligen Magiſtrats zu Stolzenberg vom 21. 
Auguſt 1798 eingetragen. > 
Das ausgefertigte Document, nämlich das Anſchreiben des Magiſtrats zu Stol⸗ 
zenberg vom 21. Auguſt 1798 und der demſelden beigefuͤgte Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionsſchein vom 9. October ejd. iſt verloren gegangen, und ſoll Behufs der Amor⸗ 
tiſation aufgeboten werden. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber auf das verloren gegangene 
Document Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſolche in termino 
den 2. Maid. J. 
geltend zu machen, widrigenfalls das Document amortiſirt, und in deſſen Stelle ein 
neues Inſtrument ausgefertigt werden ſoll. . a 
Marienburg, den 6. Januar 182868. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


— 


Bien Fre Eh 

Wir zum Königl. Preußiſchen Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung 
vom heutigen Tage uͤber den Nachlaß der verſtorbenen ſeparirten Anna Gertrude 
Senſel geb. May, Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt 
worden. Es wird daher allen, welche von dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Effekten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, nicht das Mindeſte an itgend 
Jemanden davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vor⸗ 
behält ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte 
aber demohngeachtet irgend Jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwartet werden, 
ſo wird ſolches fuͤr nicht 7088 geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber der dieſelben verſchwei⸗ 
gen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen 

Rechts Für verluftig erflärt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 

Elbing, den 15. Maͤrz 1826. N g 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


EG „ 
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Seuer Der ſ ich Geer un g. 


Die Feuer⸗Berſi icherungs Bank in Gotha 
vergütet fuͤr das Jahr 1825 auf die bei ihr geſchloſſenen Verſicherungen vom 1. 
3 1824 bis 30. Juni 1825 eine Dividende von 35 pCt. an die verſicherten ct E 
nehmer. R 
Der Uebertrag von 1824 iſt. 995153 Nihle. 17 gr. 


ur Prämien : Einnahme von Er „„ „ 7% 2263619 — 10 
es ee 388773 Mh 3 Ur 
Ab den Uebertrag auf 1826 ner 6691 — 15 — 
15 Netto⸗ ER für 1825 242081 5 W. 12 . 
Davon ſind bezahlt für: 
Brandſchaͤden 126410 Nthl. 22 gr. 


Agentur⸗Gebuͤhren und Verwaltungskoſten 
0 allem nur 10 pCt. von den r 16 — 
152342 — 14 — 

Die Erſparniß von 1825 iſt alſo 89738 NH. 22 gr. 

vertheilt auf 256396 RNthl. 22 gr. giebt eine Dioidende von 35 pCt. 
In dem Jahre 1825 betrug die Geſammtſumme der geſchloſſenen Verſiche⸗ 

2 e 67, 682920 NHL, die Wechſelbuͤrgſchaften am Schluſſe des Jahres 
2,102815 Rt 

Die ſpecielle Aöſchluß⸗Rechnung der Gothaer Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Bank wird 
bei den Unterzeichneten einem Jeden der ſich fuͤr die Sache intereſſirt, e gern zur Ein⸗ 
ſicht vorgelegt. 

Wir fuͤgen noch die Anzeige bei, daß die Bank ſich des beſten ene er⸗ 
freut. In den Monaten Januar und Februar beträgt der Zuwachs an neuen 
Verſicherungen bereits circa 5 Millionen Thaler, alle bis Anfangs Werl. angemel⸗ 
deten Feuerſch chaͤden aber nur 6000 Thaler. 

Die Verſicherungs— Anträge werden von uns angenommen Jopengaſse No. 729. 

Stobbe & von Ankum. 


e Schiffe, zu Danzig den 17. April 1826. 
J. J. D. Gubrahn, von Danzig, k. v. Bordeaux / mit Wein, Som ame Richard, 9 Ne. 15 
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